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Leserreisen an geschichtsträchtige Orte

Weitere Infos und was Sie alles vor Ort erwartet  finden Sie unter www.clausewitz-magazin.de

Es geht wieder los!
Anzeige

Hier können Sie die Reisen buchen: Intercontact GmbH, In der Wasserscheid 49, 53424 Remagen 
Für Normandie und Verdun:
Tel.: +49 (0) 2642 2009-29
E-Mail: dbascou-breuer@
ic-gruppenreisen.de

Für Pommern und Masuren:
Tel.: +49 (0) 2642 2009-29
E-Mail: jwessely@
ic-gruppenreisen.de

Für Moskau und Wolgograd:
Tel.: +49 (0) 2642 2009-46
E-Mail: fhaller@
ic-gruppenreisen.de

Ziele (Auswahl):
• Stadt Bayeux        • Mémorial von Caen
• Amerikanischer, britischer und kanadischer Sektor
Reisepreis (Doppelzimmer): 
999 Euro pro Person bei mindestens 20 Teilnehmern, 
935 Euro pro Person bei mindestens 25 Teilnehmern
Leistungen:
• Busanreise ab/bis 

Düsseldorf Flughafen
• Vier Übernachtungen im

Vier-Sterne-Hotel Novotel
Bayeux im Doppelzimmer

• Vier Mal Frühstücks -
buffet & Abendessen im
Restaurant des Hotels 

• Deutschsprachige 
Führung

Normandie 16.–20. Oktober 2022
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Ziele 
(Auswahl):
• Museum 

Gravelotte
zum Krieg
1870/71           

• Feste Wagner
• Zwischen-

werk bei 
Falouse (Bild)

• Ton- und Lichtschau zur Schlacht um Verdun
Reisepreis (Doppelzimmer): 
1095 Euro pro Person bei mindestens 20 Teilnehmern, 
999 Euro pro Person bei mindestens 25 Teilnehmern
Leistungen:

Verdun 12.–17. Juli 2022
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Ziele (Auswahl):
• Marienburg          • Wolfsschanze
• Festung Boyen     • Museum des Zweiten Weltkriegs
Reisepreis (Doppelzimmer): 
1165 Euro pro Person bei mindestens 25 Teilnehmern, 
1095 Euro pro Person bei mindestens 35 Teilnehmern
Leistungen:
• Flug von Frankfurt am Main nach Danzig und zurück 
• Fünf Übernach-

tungen im Drei-
Sterne-Hotel
(Landes -
kategorie) 

• Fünf Mal Früh-
stücksbuffet &
Abendessen in
den Hotels 

• Deutschspra -
chige Führung

Pommern 
& Masuren 11.–16. September 2022
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Ziele 
(Auswahl):
• Kreml in 

Moskau
• Gedenkstätte 

auf dem 
Mamajew-Hügel

• Verteidigungslin-
ien der 64. Armee
in Stalingrad

• Panzermuseum Kubinka
Reisepreis (Doppelzimmer): 
2390 Euro pro Person bei mindestens 21 Teilnehmern
Leistungen:

Moskau &
Wolgograd

29. April–8. Mai 2022
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• Busanreise ab/bis Leipzig
über Erfurt, Frankfurt/
Main, Karlsruhe 

• Fünf Übernachtungen im
Drei-Sterne-Hotel (Landes-
kategorie) 

• Fünf Mal Frühstücks-
buffet & Abendessen im 
Restaurant des Hotels 

• Deutschsprachige 
Führung durch 
Pierre Lenhard

• Flug von Frankfurt am Main
nach Moskau und Wolgograd
und zurück 

• Neun Übernachtungen in einem
Vier- und Fünf-Sterne-Hotel 

• Fünf Mal Früh-
stücksbuffet &
Abendessen 

• Deutschsprachige
Führung

(mit optionaler Verlängerung zum Tag des Sieges am 9. Mai)

Aufgrund der 
aktuellen politischen 
Lage verschoben

Anzeige_GM-Leserreise_2022_FC_ohne_Wolgograd.qxp_Layout 1  24.03.22  10:38  Seite 76



FLUGZEUG CLASSIC 6/2022

Macht es Sinn, Ihnen einen guten Tag 
zu wünschen, oder sind Sie, so wie ich, 
gezwungen, Diesel zu tanken? Hatten die 
Papiertücher an Tankstellen früher den
Zweck, verschütteten Kraftstoff aufzu-
nehmen, müssen sie nun dafür herhalten, 
die Tränen der Dieselfahrer zu trocknen,
wenn sie die Rechnung sehen. Wie stief -
mütterlich der Diesel behandelt wird, zeigt
die Reaktion der Regierung: Während der
Benzinpreis um über 30 Cent pro Liter 
sinken soll, gönnt man den Dieselfahrern 
nur 14 Cent. Tankt man immer für den
 gleichen Betrag, erhöht sich dadurch die
Reichweite so sehr, dass es immerhin reicht,
um noch einmal die Nationalhymne zu
 singen, bevor die Lichter ausgehen.

Der Dieselmotor gilt heute als antiquiert
und schmutzig, bestenfalls für einen Traktor
geeignet. Das war nicht immer so: Kein
 Geringer als Hugo Junkers zog ernsthaft in 
Betracht, den Dieselmotor als Flugzeug -
antrieb zu nutzen. Wie die Firma Junkers 
dies technisch umsetzen wollte, erklärt
 Holger Lorenz ab Seite 68.

Wie nötig die Luftwaffe ein paar echte 
Innovationen gehabt hätte, zeigt die zweite
Hälfte des Luftkriegs. Verlief der Angriff auf
den Geleitzug PQ 17 im Sommer 1942 noch
 äußert erfolgreich, sah dies beim PQ 18 im
 September des gleichen Jahres schon ganz
 anders aus. Warum es der Luftwaffe so schwer 
fiel, an den Erfolg von PQ 17 anzuknüpfen 
und welche Maßnahmen die Alliierten ergriffen
haben, zeigt unser Autor Christian König in 
unserer Titelgeschichte ab Seite 14.

Auch in dieser Ausgabe erwarten Sie also
wieder spannende und teils wenig bekannte
Themen, lassen Sie sich überraschen!

Ihr Markus Wunderlich Markus  Wunderlich,
 Chefredakteur

Editorial
Diesel und Innovation
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Die Umfrage –
Sie haben abgestimmt:

29 %

42 %

29 %

… Republic P-47

… Hawker Typhoon

… Lockheed P-38

www.flugzeug-classic.de

Bei der 2./Versuchsverband Ob. d.L., dem »Zirkus Rosarius«,
konnten deutsche Piloten alliierte Beuteflugzeuge testen 
und mit den eigenen vergleichen. In das Cockpit welcher 
Maschine wären Sie mal gerne gestiegen?

Mehr zu diesem Thema 
ab Seite 60!

Damals war Diesel noch im Trend: Mit
dem Jumo 204 entwickelte Junkers in

den 1920er-Jahren seinen ersten 
kommerziell verfügbaren Dieselflugmotor.

Er trieb unter anderem die G 38 
    »Deutschland« an (im Bild) 

Foto Mirko Schinnerling
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ZEITGESCHICHTE
Blutige Kämpfe über dem Nordmeer
Jagd auf PQ 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
Im September 1942 startete die Luftwaffe einen Angriff auf den
alliierten Nordmeer-Geleitzug PQ 18. Warum das Unterfangen,
den kriegswichtigen Konvoi zu stoppen, schlussendlich scheiterte,
erklärt Autor Christian König.

TECHNIK
Grumman F6F
Im Dienste seiner Majestät . . . . . . . . . . . . . . 22
Die Hellcat verbindet man normalerweise mit dem Pazifikkrieg.
Doch das Flugzeug kämpfte auch in der Royal Navy und trat 1944
gegen deutsche Flugzeuge und das Schlachtschiff Tirpitz an!     

OLDTIMER
Dornier Do 24 ATT
Ein lebendiges Museumsstück . . . . . . . . . 30
1982 machte man in Deutschland aus einer Do 24 einen 
Amphibischen Technologie-Träger (ATT). Davor und danach 
hatte die Maschine eine abwechslungsreiche Geschichte.

SERIE – IM FOKUS
Messerschmitt Bf 110
Gefürchteter Zerstörer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35
Wegen ihrer vernichtenden Wirkung am Boden war die Bf 110 bei
der Roten Armee verhasst! Wir betrachten den Zerstörer an der
Ostfront von verschiedenen Perspektiven.  

INHALT Flugzeug Classic 6-22

Grummans Hellcat bot der Royal Navy im Vergleich zu den 
britischen Maschinen einige Vorteile. So war sie äußerst robust22

Die Bf 110 waren überall an der Ostfront im Einsatz, vom eisigen
Norden bis zu den im Frühling matschigen Steppen im Süden

4

35

Heinkel He 115, Ju 88 und He 111, mit
Torpedos bestückt – die Luftwaffe setzte
alles daran, den Konvoi PQ 18 aufzuhalten

TITELTHEMA

TITELTHEMA
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TECHNIK – TYPENGESCHICHTE
   Junkers G 24 

Auf Erfolgskurs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
Die G 24 war das erste dreimotorige Ganzmetallflugzeug und
brach etliche Weltrekorde. Bis in die die 1930er-Jahre hinein war
sie eines der wichtigsten Typen in der Flotte der Luft Hansa.    

ZEITGESCHICHTE
Der »Zirkus Rosarius« 

Gelbe Vögel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60
Der 2./Versuchsverband Ob. d. L erprobte und verglich gegneri-
sches Fluggerät, um so die Stärken und Schwächen der feindli-
chen Maschinen herauszufinden. Waren die Erkenntnisse hilfreich?  

TECHNIK
Junkers Flugdieselmotoren

Eine deutsche Pioniertat . . . . . . . . . . . . . . . . . 68
Hugo Junkers gelang 1926 eine geniale Erfindung: der erste 
richtige Flugdieselmotor. Damals eine herausragende Leistung,
ist er heute fast in Vergessenheit geraten. Autor Holger Lorenz
zeigt, was den Antrieb damals so besonders machte.

TITELSEITE: Mit Torpedos griffen He 111
Frachtschiffe an

RUBRIKENFlugzeuge in dieser Ausgabe

Der erste richtige Flugdieselmotor sah den späteren Jumo 204 
(im Bild) schon ähnlich. Letztere trieben die Junkers G 34 an68Charakteristisch: Die Beuteflugzeuge des »Zirkus Rosarius« trugen

gelbe Markierungen, um sie der eigenen Flak kenntlich zu machen60
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TITELTHEMA

70

LESERALBUM
Funker Otto Warninghoff
Abenteuer auf See und in der Luft . . . . 76
Otto Warninghoff hatte ein interessantes Leben. Zunächst als
Funker auf Frachtschiffen, wechselte er Mitte der 1930er-Jahre
zur Lufthansa und dann zur deutschen Luftwaffe. Wir zeigen
spannende Aufnahmen aus seinem Fotoalbum.  

TITELTHEMA

76 Neben vielen anderen Typen, flog
Warninghoff auch auf der BV 222 mit
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Sie ist nur eine von drei flüggen Nachbauten der 
Me 262: die »Weiße 3« des Warbird-Sammlers Jerry Yagen.
Sie stellt die Maschine des Oberfähnrichs Hans Guido Mutke
vom 3./JG 7 dar, der mit ihr am 25. April 1945 in Dübendorf
in der Schweiz gelandet ist. Yagen konnte Mutke noch zu
dessen Lebzeiten treffen und entschloss sich deshalb, seiner
»262« die Lackierung von Mutkes Flugzeug zu geben. Im
Cockpit ist der bekannte Testpilot Wolfgang Czaia zu sehen,
der die Maschine als Einziger bisher flog. Die Betonung liegt
auf »flog«, denn seitdem dieses Foto am 20. Mai 2016 
enstanden ist, hat die Flügel der Schwalbe kein Gegenwind
mehr umströmt. Wir warten alle gespannt darauf, wann 
die »Weiße 3« endlich wieder am Himmel zu sehen ist!         
                                                               Text und Foto Uwe Glaser 

n »Mutkes Maschine«

FC_2022_06_006_007_Layout 1  14.04.22  14:50  Seite 7
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n 100 SQUADRON

Mehr als 100 Jahre

n FOCKE-WULF FW 190

Rarität
Es soll nichts weniger als die weltweit

zweite flügge Fw 190 mit einem ori-
ginalen Motor werden! GossHawk Un-
limited in Casa Grande, Arizona, hatte
die »Weiße 1« kürzlich erstmals in ihren
originalen Farben der JG 5 an die frische
Luft gebracht. Mittlerweile könnte auch
schon der BMW 801 von Vintage V-12
aus Kalifornien zurück sein. Nach der
Roll- und Flugerprobung soll der Jäger
die bereits imposante Sammlung der
Collings Foundation bereichern. Die
»190« F-8, W.Nr. 931862, flog zuletzt im
Februar 1945 über Norwegen.  

                                             
Dave McDonald n

Martialisch: Der Totenkopf mit gekreuzten
Knochen ist das Emblem der 100 Squadron.
Nun ist das Ende der Hawk T.1 im aktiven
Dienst und damit auch der Einheit gekommen
                                                Foto Sascha Jussen

Die 100 Squadron war die erste spezialisierte
Nachtbomberstaffel der britischen Luftwaffe.
Hier eine ihrer ersten Maschinen: die F.E.2.b
                                                     Foto Sammlung Mick Britton

Mit Original-Lackierung und wahrscheinlich schon bald flügge: eine Fw 190 mit echtem Triebwerk 
                                                                                                                    Foto GossHawk Unlimited

Eine weitere legendäre Staffel der Royal Air Force ist nun Ge-
schichte: Mit der Ausmusterung der Hawk T.1 (die künftig nur

noch das  Demonstrationsteam »Red Arrows« betreibt) fand am 
24. März auch die 100 Squadron offiziell ihr Ende.

Die Einheit entstand am 23. Februar 1917 als erste spezialisierte
Nachtbomberstaffel des Royal Flying Corps und ging 1918 in die neu
gegründete RAF über. Erster Flugzeugtyp war die F.E.2.b, mit dem
die Staffel unter anderem den damaligen Standort Manfred von
 Richthofens an der französischen Westfront bombardierte. Im Zwei-
ten Weltkrieg war die 100 Squadron mit der Avro Lancaster an
 Bomberangriffen unter anderem auf deutsche U-Boot-Stützpunkte
in Frankreich sowie auf das Ruhrgebiet und Berlin beteiligt.

Nach dem Krieg setzte die Staffel ihre Bomberrolle zunächst mit
der Lincoln, dann mit der Canberra fort. In den letzten 50 Jahren war
die Aufgabe dann die Zieldarstellung – rund 30 Jahre davon mit der
Hawk. Diese Rolle sollen künftig zivile Unternehmen sowie teilweise
neue Simulationssysteme übernehmen.                     Sascha Jussen n

FC_2022_06_008_013_Layout 1  19.04.22  16:18  Seite 8
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n NORTH AMERICAN F-86

Sabre fürs Seminar

Im Sommer gibt es Klassikerspaß im
Doppelpack! Der Diest Aero Club

 organisiert nämlich vom 12. bis zum
14. August diesen Jahres  auf dem Flug-
platz  Schaffen-Diest (EBDT) seinen 
37. Fly-in für historische Flugzeuge.
Gleichzeitig treffen sich hier auch Be-
sitzer der vom italienischen Ingenieur
Stelio Frati  konstruierten Flugzeuge
wie Falco, Picchio, Nibbio, SF260. 

Die Veranstalter hoffen wie in den
vergangenen Jahren, wieder zahlreiche
Flugzeuge aus ganz Europa begrüßen
zu dürfen. Jedes  Besatzungsmitglied

erhält an diesem Wochenende ein kos-
tenloses Essen und man kann auf dem
Flugplatz im Zelt übernachten. Wer
das nicht möchte, der kann mit Shutt-
lebussen von und zu verschiedenen
Hotels fahren. 

Am Samstagabend wartet zudem
ein Grillfest auf die Teilnehmer, gefolgt
von  einer Live-Musik-Band. Während
dieser drei Tage sind ULM- und Oldti-
mer-Shows zu sehen und verschiede
 Oldtimerclubs präsentieren ihre Lieb-
haberstücke. 2019 waren über 1200
Fahrzeuge vor Ort!       Guy Valvekens n

n 37. FLY-IN DES DIEST AERO CLUB

Spektakel auf Schaffen-Diest

Nachdem Peter Seelinger als langjähriger 
Organisator von 1996 bis 2019 die Teilebörse im
Technikmuseum in Speyer aus  verschiedenen
Gründen nicht mehr fortsetzen kann, hat das 
damit drohende Ende des Events vielen Ausstel-
lern und  Besuchern keine Ruhe mehr gelassen.

Nun hat sich Oldtimerflieger und langjähriger
 Teilebörse-Teilnehmer Thomas Jülch kurzfristig
entschlossen, als neuer Organisator die Börse
fortzusetzen, um den beliebten Erfahrungs- 
und Teiletausch weiter zu ermöglichen. 
Am 28. Mai 2022 findet nun die 48. Teilebörse
in Speyer statt. Aufgebaut werden kann bereits
am Freitag, den 27.05. und für Besucher ist die
Börse dann am Samstag von acht bis 17 Uhr 
geöffnet.

Zukünftig wird es 
voraussichtlich im 
Frühjahr weiterhin 
die Börse in Speyer 
geben – geplanter 
nächster Termin ist 
der 15. April 2023 
und im Herbst im 
Luftfahrtmuseum 
in Wernigerode.
Peter W. Cohausz n

n FLUGZEUGTEILEBÖRSE SPEYER

Wird fortgesetzt!

Das Fly-in des Diest Aero Clubs ist 
immer wieder ein Publikumsmagnet
                               Foto Sammlung Guy Valvekens

Das Planes of Fame Air Museum in Chino, Kalifor-
nien, begann das neue Jahr am 8. Januar 2022 mit

seinem monatlichen Hangar-Talk »Live Magazine«. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand diesmal die North
American F-86F-30-NA Sabre, N186AM, des Museums,
die während des Vortrags über den Koreakrieg vor der
Tür des Ed-Maloney-Display-Hangars geparkt war.
Nach Abschluss der Veranstaltung führte Museums-
präsident Steve Hinton die  Sabre im Flug vor.

Die 1953 von North American Aviation in Ingle-
wood, Kalifornien, hergestellte Sabre des Museums
war zunächst bei der 359th Pilot Training Wing auf der
Nellis AFB in Nevada stationiert, um Piloten auf Luft-
kampf-Einsätze vorzubereiten. Im November 1960
ging sie als eine von 28 Sabres an die argentinische
Luftwaffe. Im August 1986 ausgemustert, brachte Rick
E. Sharp aus Rosharon, Texas, sie 1989 wieder in die
USA. Ein Jahr später erwarb das Tom Friedkins Cine-
ma Air Jet Center in Carlsbad, Kalifornien, den Jet. Am
17. März 1999 ging sie schließlich als Geschenk an das
Planes of Fame Air Museum. 

Die Sabre trägt ein poliertes Metallschema mit dem
Rumpfcode FU-834, um die »Jolly Roger« darzustellen.
Captain Clifford Jolley, das Ass der 335th Fighter Squa-
dron, flog diese Maschine und errang mit ihr sieben
Siege.                                                       Frank Mormillo n

Der Präsident des 
Planes of Fame Air Museums, 
Steve Hinton, führte am 8. Januar die 
North American F-86F-30-NA über Chino vor
                                                        Fotos (2) Frank Mormillo

Diese Reenactors repräsentierten stilecht 
neben der Sabre U.S.-Air-Force-Piloten 
aus dem Korea-Krieg
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Der neu gebaute Rumpf der Bf 109 G-6, W.Nr. 161352, ist zeit-
weise im Saskatchewan Aviation Museum and Learning Cen-

tre im kanadischen Saskatoon ausgestellt. Don Bradshaw, sein Er-
bauer, hat Jahre mit diesem Projekt in seiner Garage verbracht. In
Kermit Weeks Werkstätten in Florida soll die Zelle dann ihren 
DB-605-Motor erhalten und kurz danach wieder am Himmel zu
sehen sein.                                                                  Dave McDonald n

n MESSERSCHMITT BF 109

»Gustav« in Saskatoon

Der Rumpf der Bf 109, W.Nr. 161352,
ist zurzeit im Saskatchewan Aviation 
Museum and Learning Centre zu sehen
                                                  Foto SAM
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Einen »Hubschrauber aus der Kiste«, so
nennt die Firma Dornier eines ihrer eigen-
willigsten Fluggeräte, nämlich den Ein-
mannhelikopter Do 32 E. Den ersten, zwar
noch gefesselten Aufstieg feiert er vor nun-
mehr 60 Jahren am 29. Juni 1962, sein erster
Freiflug findet kurz darauf am 3. Juli statt.
Verantwortlich für den kompakten Dreh-
flügler sind Theodor Laufer, zuvor lange
Jahre als Hubschrauberexperte in Frank-
reich tätig, und sein fünfköpfiges Team. 

Der Kleinhubschrauber ist bestechend
einfach konzipiert: Eine Gasturbine von

BMW liefert Pressluft für Druckluftdüsen
an den Blattspitzen, um den zweiflügeli-
gen Rotor durch Rückstoß in Rotation zu
versetzen – ohne Gegendrehmoment, was
einen Heckrotor überflüssig macht. Zudem
kann man wegen des vergleichsweise sim-
pel aufgebauten Reaktionsrotors auf me-
chanische Komponenten wie Getriebe,
Kupplung, Wellen oder Schwenkgelenke
verzichten. Die Do 32 E ist obendrein falt-
bar, kann also »überall einsatzbereit« in ei-
ner sechs Meter langen Kiste lagern – sie
aus dieser heraus in die Luft zu bringen,
dauert lediglich fünf Minuten. 

Zivile Interessenten gibt es gleicherma-
ßen wie die Bundeswehr, die zeitweise über
1000 Stück für Beobachtungs- und Verbin-
dungsaufgaben nachdenkt. Höchst erfreu-
lich für Dornier, wo man alle Entwicklungs-
und Baukosten für den Reaktionshub-
schrauber bisher selbst trägt. Insgesamt ent-
stehen vier V-Muster. Drei davon werden
im Flug erprobt … und allesamt durch
 Unfälle zerstört. Im Allgemeinen macht der
Minihelikopter keine schlechte Figur, doch
verliert das Heer jedwedes Interesse  daran.

Nicht nur deshalb bleiben die staatlichen
Fördermittel aus und das Unter nehmen
stellt die Entwicklung der Do 32 E ein. 

Während Laufer im Jahr 1964 zurück
nach Frankreich geht, versucht Dornier wei-
ter, Kapital aus dem bisherigen Entwick-
lungsaufwand zu schlagen. Fußend auf dem
Blattspitzen-Antrieb der Do 32 E, entstehen
über die folgenden gut 15 Jahre hinweg un-
bemannte, gefesselt fliegende Aufklärungs-
und Spähplattformen. Immer wieder aber
macht die Bundeswehr Rückzieher. So
bleibt Dornier mit all seinem Engagement
um den Reaktionshubschrauber im End -
effekt glücklos.          Wolfgang Mühlbauer n

Innovativ … aber ohne Interesse

Simpel konzipiert sowie einfach zu fliegen:
Dornier Do 32 E
               Fotos (2) Dornier/Sammlung Wolfgang Mühlbauer

Die Do 32 E gilt als weltweit erster 
faltbarer Reaktionshubschrauber
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